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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser!        

DEN NATURPARK WEITERENTWICKELN 
Vorwort von Obmann Otto Ranseder 

Bei der Generalversammlung des Vereins Naturpark Attersee-Traunsee im März wurde auch der Vereinsobmann neu gewählt. Ich bin 
verheiratet und habe 3 Kinder im Erwachsenenalter. Ich führe mit meiner Frau und meinem Sohn einen landw. Betrieb mit Ferkel-
zucht in Schörfling und versuche mein Wissen über Klimaschutz und Biodiversität in den Naturpark einzubringen. Ich möchte mich 
gleich zu Beginn meines Vorwortes  bei den Kolleg:innen im Vorstand für ihr ehrenamtliches Engagement und die aktive Mitarbeit 
bedanken und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit. 

Unsere Mission, die einzigartige Kultur- und Naturlandschaft rund um Attersee und Traunsee zu schützen, zu 
pflegen und erlebbar zu machen ist unser steter Antrieb. Ein besonderer Fokus lag heuer auf der Vertiefung 
unserer Initiativen im Bereich Klimaschutz und Biodiversität. Die Herausforderungen durch den Klimawandel 
sind spürbar, und wir haben uns diesen mit neuen Projekten und Handlungskonzepten gestellt.

Ein besonderes Highlight war die "Lange Nacht der Naturparke" im September 2024 und 2025, bei der in 
Altmünster bewusst die Nacht erlebbar gemacht wurde. Wir haben aufgezeigt, wie wichtig der Schutz der 
Nachtlandschaft ist – für die Tierwelt und für uns Menschen. 

Im Bereich der Umweltbildung konnten wir unsere Partnerschaften mit Schulen und Kindergärten weiter 
ausbauen. Projekte wie "Wasser voller Leben" ermöglichen es Kindern und Jugendlichen, die Natur direkt 
vor ihrer Haustür zu erkunden und ein Bewusstsein für unsere wertvollen Lebensräume, insbesondere die 
Gewässer der Region, zu entwickeln.

Der Erfolg all dieser Vorhaben basiert auf dem starken Miteinander in der Region. Mein herzlicher Dank gilt allen Gemeinden, dem 
Land Oberösterreich, dem Verband der Naturparke Österreichs, den engagierten Naturvermittler:innen und Workshopleiter:innen 
sowie allen Unterstützern und Besucher:innen. Sie alle tragen dazu bei, dass der Naturpark Attersee-Traunsee ein lebendiger und 
schützenswerter Ort bleibt.

Ich lade Sie herzlich ein, die Berichte auf den folgenden Seiten zu lesen und sich von der Vielfalt und dem Engagement inspirieren zu 
lassen. Mit den besten Wünschen für die Zukunft und einem respektvollen Miteinander in und mit der Natur!

Ihr Otto Ranseder

Obmann Otto Ranseder 

Obmann Otto Ranseder mit den Naturpark-Vorstandsmitgliedern und dem Naturpark-Management-Team:
vlnr: Clemens Schnaitl, Martin Pelzer, Albert Zopf, Thomas Hintermaier mit Olaf, Leopold Putz, NIcole Eder, Herbert Schwarz, Julia Loy,  

Otto Ranseder, Franz Gabeder, Franz Schögl, Sabine Pumberger, Michael Stur. Nicht am Bild: Xaver Wimmer, Franz Kaltenleitner
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Bild: Auer
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Der Arterhaltungsgarten in Weyregg am Attersee ist ein 
zentrales Projekt des Naturparks Attersee-Traunsee, das 
sich der Bewahrung und Wiederentdeckung alter Obstar-
ten verschrieben hat. Auf dem Gelände eines früheren, 
traditionellen Obstgartens entsteht Schritt für Schritt ein 
lebendiges Freiluftarchiv, in dem gefährdete und selten ge-
wordene Sorten – insbesondere die historischen Ur-Zwetsch-
ken – gesammelt, gepflegt und dokumentiert werden. 
 
Ziel dieser Initiative ist es, die genetische Vielfalt regional-
typischer Obstarten langfristig zu sichern. Viele dieser alten 
Sorten sind heute kaum mehr bekannt oder werden in der 
modernen Landwirtschaft kaum verwendet, obwohl sie wert-
volle Eigenschaften wie besondere Robustheit, Aromatik oder 
ökologische Anpassungsfähigkeit besitzen. Im Arterhaltungs-
garten erhalten sie einen geschützten Raum, um weiter kul-
tiviert und für zukünftige Generationen erhalten zu bleiben. 
 
Der Garten erfüllt darüber hinaus eine wichtige bildungs- und 
kulturvermittelnde Funktion. Bei begleitenden Führungen 
können Besucher:innen die verschiedenen Arten vor Ort 
kennenlernen und erfahren Wissenswertes über deren Ge-
schichte, Nutzung und Eigenschaften. Informationstafeln und 
pädagogische Angebote für Schulen machen den Garten zu 
einem Ort, an dem Biodiversität anschaulich erlebbar wird. 
 
Als Teil des Naturparks Attersee-Traunsee trägt der Ar-
terhaltungsgarten zudem zur Pflege der regionalen Kul-
turlandschaft bei. Die Wiederbelebung historischer 
Obstgärten stärkt die charakteristische Landschaft des At-
terseegebiets, fördert Bestäuber wie Bienen und Wildins-
ekten und unterstützt ein ökologisch vielfältiges Umfeld. 
 
Der Arterhaltungsgarten in Weyregg ist somit weit mehr als 
eine Pflanzsammlung: Er ist ein langfristig angelegtes Zu-
kunftsprojekt, das Tradition, Naturschutz und regionale Iden-
tität verbindet – und damit einen wertvollen Beitrag zum Er-
halt der biologischen Vielfalt im Salzkammergut leistet.

Am 5. September 2025 wurde der Arterhaltungsgarten fei-
erlich eröffnet. Es kamen viele der geladenen Gäste aus der 
Nachbarschaft, dem Green-Team, dem Naturparkvorstand 
und den Baumbesitzern, von denen die Wurzelbruten ge-
spendet wurden. Natürlich durften die Vertreter von "Blühen-
des Österreich" - die Initiatoren des #streuobstaward - nicht 
fehlen. 
Alle Besucher bekamen vom Naturpark-Geschäftsführer eine 
exklusive Tour durch den "Zwetschken-Kindergarten". Nach 
der musikalischen Umrahmung des offiziellen Festaktes wur-
de in gemütlicher Runde unter den Zwetschkenbäumen ge-
fachsimpelt und das Beisammensein genossen.  

Editorial

KLEINER GARTEN
... ganz groß
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neues NATURSCHAUSPIEL

Beobachte zu allen Jahreszeiten Vögel am Attersee, lerne die Auswirkungen des Klimawandels auf die Vogelwelt kennen und be-
stimme mit Spektiv, Aug und Ohr die Vogelwelt am Attersee:

Der Attersee sowie seine anliegenden Wiesen- und Waldflächen im Hinterland des Naturpark Attersee-Traunsee bieten attraktive 
Lebensräume für Vögel. Sie dienen einer Vielzahl an Vogelarten sowohl als Überwinterungsgebiet als auch Rastplatz, Jagd- oder 
Brutgebiet. Bei dieser ornithologischen Exkursion begeben wir uns auf die Suche nach spannenden Wasser-, Wiesen- und Waldvö-
geln am Ostufer des Attersees. Mit etwas Glück bekommen wir einige Besonderheiten wie Ohrentaucher, Prachttaucher, Grauspecht 
oder Neuntöter zu sehen oder zu hören. 

Zu weiteren Infos und direkt zur Anmeldung kommst du mit dem QR-Code.  

VOGELWELT ATTERSEE
Ein neues NATURSCHAUSPIEL 

Bestimmen mit Spektiv, Aug und Ohr (von Pia Teufl)

NATURSCHAUSPIEL ist die oberösterreichische Plattform für Naturvermittlungsprogramme. Ob Lamatour, Flussexpedition, Kräuter-
brunch oder Bergerlebnis: 140 Touren für Naturbegeisterte, Urlauber:innen, Familien und Schulklassen stehen zur Auswahl.

So funktionierts: Melde dich einfach zu einem Termin aus dem Veranstaltungskalender auf der Website www.naturschauspiel.at an. 
Du möchtest dein privates NATURSCHAUSPIEL organisieren? Kein Problem. Jede Tour kann auf Anfrage zu individuell vereinbarten 
Terminen durchgeführt werden. Du kannst alle Schauspiele nach deinen Interessen und Bedürfnissen filtern.

ALSO, NIX WIE RAUS!

Die erfahrenen NATURSCHAUSPIEL-Guides wissen, was alles in der Natur steckt und wie das Leben darin spielt. Sie verstehen es, 
Groß und Klein die Augen samt allen anderen Sinnen für die kleinen und großen Wunder der Natur zu öffnen. 

Regelmäßig RAUS! ... soll man nicht nur in die Natur, sondern auch lesen :) RAUS! – Das neue Magazin von 
NATURSCHAUSPIEL nimmt dich auf eine Reise durch die Naturwelt Oberösterreichs mit. Jede Ausgabe bringt 
eine anspruchsvolle Mischung aus leichtfüßiger Naturkunde, Biologie-Kolloquium, Naturschutzanleitung und 
Programminformation zu den Leserinnen und Lesern. Für beeindruckende Bilder sorgen namhafte oberöster-
reichische Fotografinnen und Fotografen. Also nix wie rein ins Lesevergnügen. 

NATURSCHAUSPIEL 
RAUS! Das neue Magazin jetzt kostenlos bestellen



7

neu im Team

JULIA LOY - UNSERE ZAHLENEXPERTIN
Eine Bereicherung für den Naturparkverein

Julia Loy (verus Aurach indigena)Familie: Werner (nicht zur verwechseln mit Wiener)Wuchs: mittelgroß, straff und schlankFärbung: blond, leicht gebräunt Blütezeit: strahlt zu allen 10 JahreszeitenFrüchte: 3 prächtige  Früchtchen in verschiedenen  Größen und Ausführungen.
Standort: Sonnige, meist trockene, gesellige und zentrale Lage
Verwendung: Buchhaltung, Alpakahaltung, Kräu-terhaltung, Männerhaltung

Wir freuen uns sehr, unsere neue Kollegin im Naturpark-Management vorstellen zu 
dürfen: Julia Loy

Über Julia gäbe es viel Interessantes und Wissenswertes zu berichten, was hier 
gar nicht Platz hätte. Was jedoch nicht fehlen darf: Julia ist eine unglaublich en-
gagierte, motivierte und motivierende Persönlichkeit, die unser Team auf vielen 
Ebenen bereichert. Julia ist eine Powerfrau mit Herz und Hirn, kennt ihre Grenzen 
und kann diese kommunizieren und durchsetzen. Julia ist liebevoll und ehrlich, 
gewissenhaft und verlässlich. Wir sind froh, sie in unserem Team zu haben.

Im Naturpark-Management übernimmt sie von Sabine Pumberger 10 Wochen-
stunden und das Aufgabengebiet der Buchhaltung, das Ver-
einswesen und auch Teile der Förderabwicklung aktueller 
Projekte.

Was Julia sonst noch so macht

Julia ist Diplom-Kräuterpädagogin, Landwirtin und Naturver-
mittlerin. Gemeinsam mit ihrem Mann hat sie die Alpakaria 
gegründet – ein Kräuter- und Alpakahof, auf dem sie sich samt  
ihren 3 Kindern mit großer Leidenschaft der Natur, Pflanzen-
welt und Tierpflege widmet. 

Julia organisiert verschiedene Naturerlebnis-Programme, 
bei denen Kinder und Erwachsene die heimische Pflanzen-
welt und natürliche Lebensräume spielerisch und wissens-
reich entdecken können. Zu ihren Angeboten zählen unter 
anderem Exkursionen und Veranstaltungen wie „Wildes für 
Gaumen und Geist“, bei denen Wildpflanzen erkundet und 
verarbeitet werden, sowie Themenführungen zu anderen ver-
schiedenen anderen Schwerpunkten. 

Julia Loy verbindet in ihrer Arbeit Wissen über Kräuter, Natur-
pädagogik und Erlebniselemente, um Menschen jeden Alters 
die Bedeutung von Natur, Pflanzen und Tieren näherzubrin-
gen. 

Julia als Naturvermittlerin Alpakazüchterin aus Leidenschaft

Julia ist draußen unterwegs, wann immer es möglich ist
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Bild von Hans auf Pixabay

Die Mehlbeere (sorbus aria) gehört zur Familie der Rosengewächse. Sie ist bescheiden und 
stellt nur sehr geringe Ansprüche an den Boden. Deshalb wächst sie meistens sehr langsam. 
Schotterböden, ja sogar kleine Felsklüfte, reichen der Überlebenskünstlerin, die mit Tro-
ckenheit gut zurechtkommt. Mehlbeerbäume sind wahre Pioniere. 
Der kalkliebende Großstrauch oder kleine Baum treibt im Frühjahr zugleich mit den Blät-
tern hübsche, weiße Blütendolen. Daraus reifen im Herbst die roten Beeren, welche ein 
paar große Kerne enthalten und einen mehlig, leicht säuerlichen Geschmack haben. Sie 
sind entgegen der landläufigen Meinung nicht giftig! Sie werden von Vögeln gerne ange-
nommen. Man kann sie auch auf verschiedene Arten nutzen und einkochen. 
Die Blätter sind bis zu 12 cm lang, elliptisch und stehen wechselseitig an den Zweigen. 
Oberseitig zunächst behaart, später ledrig dunkelgrün glänzend, auf der Unterseite mit 
einem weißen (mehligen) Flaum bedeckt. 
Das Holz ist aufgrund des langsamen Wachstums sehr hart, zäh und widerstandsfähig.
Die Mehlbeere eignet sich aufgrund des geringen Wuchses besonders gut für kleine Gärten. Sie duldet sehr starke Sonnenein-
strahlung und wirft selber nur einen lichten Schatten. Mit ihren dekorativen Blüten und Früchte erfreut sie uns Menschen, vor allem 
aber Insekten und Vögel.
Aufgrund ihrer Vorliebe für Karbonatstandorte ist sie im Naturpark wenig vertreten, anders als weitere nahe Verwandte aus der 
Gattung Sorbus: die bekannte Eberesche oder Vogelbeere (Sorbus aucuparia) der Speierling (Sorbus domestica), die Elsbeere (Sor-
bus torminalis). Vermutlich gehört die Elsbeere zu jenen Baumarten, die mit der Veränderung und Erwärmung des Klimas besser 
zurechtkommen und denen deshalb zukünftie eine größere (forstliche) Bedeutung zukommen wird. 
Förster Leopold Putz (Österreichische Bundesforste )

MEHLBEERE 
Baum des Jahres 2025

Baum des Jahres

Bild von Hans auf Pixabay

Mehlbeere - kurz und bündig:
Familie: Rosengewächse (Rosaceae)Wuchs: Großstrauch oder Kleinbaum,  6–15 m hoch, straff aufrecht, bis 200 Jahre altBlätter: dunkelgrün, ledrig, 6–8 cm lang,   silbrig-weiß behaarte Unterseite, unregelmä-ßig gesägt.

Blüten: weiß, Mai–Juni, in Trugdolden.Früchte: orangerot, apfelähnlich, mehlig, ab September reif (essbar nach Erhitzen).Standort: sonnig, trocken bis mäßig frisch, anspruchslos, kalkliebend.
Herbstfärbung: goldgelb bis dunkelbraun.Verwendung: Holz (ähnlich Birnbaum),  frü-her Mehlzusatz, Nahrung für Wildtiere.
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Bild von Leopold Putz
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Unter der fachkundigen Anleitung von Imker Dietmar Fageth 
durften Schüler:innen aus unterschiedlichen Klassen den ers-
ten eigenen Honig der Schulbienenvölker abfüllen. Herr Fageth 
stellte dankenswerterweise alles zur Verfügung, was dafür benö-
tigt wurde. Nach dem Abfüllen wurden die rund 200 Gläser mit 
eigens von den Schüler:innen dafür gestalteten Etiketten beklebt 
und mit dem Ablaufdatum versehen.  Als Dankeschön für ihre Ar-
beit erhielten alle Schüler:innen, die mitgeholfen haben, ein Glas 
Honig. Natürlich wurde die süße Leckerei auch verkostet.

Der Name "bee happy Schulhonig" wurde von den Schüler:in-
nen und Lehrer:innen der gesamten Mittelschule Schörfling ab-
gestimmt. Am Elternsprechtag wurden die Honiggläser von den 
Schüler:innen verkauft. Der Ertrag wird zum Teil für den Kauf von 
Gläsern und für die nächste Honigernte verwendet. Außerdem 
wird ein Teil in unser "Recycling-Projekt" investiert.

Unser großer Dank geht an Dietmar Fageth (Imkerobmann Imkerverein Attersee Nord und Jugendreferent des Landesverbandes für 
Bienenzucht) und dem Naturpark Attersee-Traunsee für die finanzielle Unterstützung dieses Projektes. 

Abfüllen, Etikettieren, Bepreisen ... Schüler an der Arbeit wie kleine Jungunternehmer

Naturpark macht Schule

NMS SCHÖRFLING
"bee happy" Schulhonig

Bild und Text: NMS Schörfling

Naschhecke pflanzen
Einmal eine andere Art des Nachmittagunterrichts: Die Gemeinde Schörfling am Attersee organisierte gemeinsam mit dem Natur-
park Attersee-Traunsee die Pflanzung einer Naschhecke am Spielplatz in der Asamstraße, gleich hinter der Volksschule. Die Schüler 
und Schülerinnen halfen bei der Pflanzung tatkräftig mit und sind schon gespannt, ob im späten Frühjahr die ein oder andere Josta- 
oder Brombeere zu entdecken sein wird. 

Schüler:innen in Aktion für den Ort

Pflege der 10-Jahreszeiten-Hecke

Die 10-Jahreszeiten-Hecke in der Mittelschule Schörfling ist eine 
Oase der Artenvielfalt mitten im Ort von Schörfling. Sie steht nun 
schon einige Jahre und gedeiht prächtig. 

Bei dieser freiwachsenden Blüteninsel ist es wichtig, dass regel-
mäßige Pflegemaßnahmen durchgeführt werden. 

Die wichtigsten Handgriffe des Erhaltungsschnittes bei den ver-
schiedenen Sträuchern lernten die Schüler vom Naturpark-Ge-
schäftsführer Clemens Schnaitl. Ein willkommenes Alternativ- 
programm zum regulären Schulunterricht, bei dem die fleißigen 
Burschen großes Engagement gezeigt haben. 

Die 10-Jahreszeiten-Hecke wird von den Schülern auf Vordermann gebracht
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Naturpark macht Schule

VOLKSSCHULE SCHÖRFLING
Schmuckkästchen Bauernhof

Mit viel Spannung lernten die Schüler:innen der 2. Klassen viele Bauernhoftiere kennen, erkundeten ihre Umgebung und gingen 
auf ihren Nutzen für unsere Gesellschaft ein. Die Kinder erfuhren viel Interessantes über die einzelnen Tiere, deren Aufgaben damit 
am Hof alles rund läuft und warum sie für unsere schöne Kulturlandschaft so wichtig sind. Welche Lebensräume bieten Obstgärten, 
Weideflächen, Heuboden und Co? Im bäuerlichen Kräutergarten machten sie sich auf die Suche nach Lady Gänseblüm, klopfen an 
die Tür von Ritter Gundi und wurden Freunde von Prinz Löwenzahn. Zum Abschluss ließen sie sich die gemeinsam gebraute Limo-
nade gut schmecken. 
An diesem Bauernhoftag erhalten die Schüler:innen einen Einblick über Möglichkeiten und Vielfalt einer klein strukturiert geführten 
Landwirtschaft. Die vielen unterschiedlichen Tiere sollen zeigen woher unsere Nahrung kommt und wie wichtig die Kaufentschei-
dung heimischer Lebensmittel ist. Das bäuerliche Leben trägt nicht nur mit ihrer Biodiversität zum Klimaschutz bei, sondern ist 
auch für unser kulturelles Miteinander von großer Wichtigkeit. Auf spielerische Art und Weise lernen wir zusätzlich heimische Kräuter 
kennen, welche nicht nur lecker schmecken, sondern uns auch gesund erhalten. 

Bilder und Texte: VS Schörfling, Julia Loy
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Naturpark macht Schule

Die 3.Klasse beschäftigte sich mit den Bauern und ihrer Rolle im Naturpark. 

Zu Beginn wurden unsere drei „Jungbauern“ Samuel Ott, Sebastian Männer und 
Florian Mayr interviewt. Dass es gleich drei Bio-Bauern in der Klasse gab, machte 
die Kinder schon ein bisschen stolz. Prompt wurde den Höfen im Rahmen von 
Wandertagen auch Besuche abgestattet.

Die Kinder sahen wo die unterschiedlichen Lebensmittel herkamen, durften mit-
helfen und natürlich Tiere streicheln. Sie staunten über die großen Wiesen- und 
Weideflächen und kamen auch an den typischen Streuobstwiesen vorbei. Die be-
sonders schönen Lärchenwiesen rundeten die Vielfalt an durchquerten Lebens-
räumen ab. 

Die Kinder diskutierten, wie Weyregg wohl ohne den Beitrag unserer Bauern 
aussehen würde. Sehr schnell wurde die Rolle der Bauern für den Erhalt unserer 
Kulturlandschaft und des ökologischen Gleichgewichtes klar. Da sich die Kinder 
im Vorfeld bereits mit der Herkunft von biologischen Nahrungsmitteln und Regi-
onalität beschäftigt hatten, staunten sie, wie viele Kostbarkeiten man direkt von 
Bauern aus Weyregg bekommen kann. (von Martha Feichtinger) 

Fledermaus in der Schule

VOLKSSCHULE WEYREGG
Unsere Bauern im Naturpark

Die Kinder der 3a durften eine ganz besondere Nacht erleben.  Es besuchte sie  
Julia Kropfberger, die Obfrau vom Naturschutzbund OÖ. Mit im Gepäck hatte sie 
einen spannenden Vortrag über Fledermäuse. Danach ging es auf Entdeckungs-
tour durch Weyregg und wir wurden für unser aufmerksames Beobachten be-
lohnt: Einige Fledermäuse flogen über uns hinweg.

Danach ging es zurück zur Schule, wo wir in unserem gemütlichen Bettenlager 
zuerst lasen und anschließend herrlich schliefen.

Am nächsten Morgen brachten uns Mütter ein köstliches Frühstück. Die Kinder 
fühlten sich beim Frühstücksbuffet wie in einem 5 Sternehotel.  (von Romana 
Schachinger ) 

Bilder und Texte: VS Weyregg

Zwei Wochen lang beobachteten die Kinder der ersten Klasse VS Weyregg die 
spannende Entwicklung von Marienkäfern. 

Zunächst konnten sie winzige, längliche Larven entdecken. Diese sahen noch 
ganz anders aus als die späteren Käfer. Nach einigen Tagen verpuppten sie sich – 
in dieser Phase ruhen sie und verwandeln sich. 

Um die Zeit bis zum Schlüpfen der Käfer zu verkürzen, wurde im Sachunterricht 
der Körperbau, der Lebenszyklus die Nahrung und der Lebensraum des Marien-
käfers besprochen. Im Kunstunterricht malten die Kinder Bilder von Marienkä-
fern. 

Es war eine großartige Entdeckung als die ersten Marienkäfer schlüpften. Anfangs 
sind die Deckflügel noch gelb und weich und erst nach ein paar Stunden färben 
sich rot. Der Höhepunkt war die Freilassung der Tiere in unserem Schulgarten. 
Die Kinder der ersten Klasse waren fasziniert von diesem Prozess und lern-
ten dabei spielerisch den Lebenszyklus des heimischen Marienkäfers kennen.  
(von Marina Moser)  

Marienkäfer im Fokus

oben: bei Familie Mayr und unten: beim Männer

oben: Fledermaus-Gutenachtgeschichten

frisch geschlüpft  am Basilikum-Blatt
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Bei herbstlichem Nebelwetter führte der Waldspaziergang über 
den Nikoloweg Richtung Haslach. Die Kinder brachten ausneh-
mend viel Wissen zu Waldbäumen und dem Schutz des Waldes 
mit. Besprochen wurde, warum Laubbäume im Herbst die Blät-
ter abwerfen und weshalb sie gelb und rot werden können. Der 
Unterschied zwischen Fichte und Tanne wurde gefühlt und die 
Lärche, die ihre Nadeln im Winter abwirft, warf einen Ast auf den 
Weg. Mit einem Vogelstimmen "Ting Hörstift" wurden Vögel ange-
lockt. Die Kinder erfuhren warum der Ahorn und die Esche gerne 
nebeneinanderstehen. 

Beim Haslbauer wurde dann gemütlich gejausnet, es gab auch 
leckeren Kuchen und Apfelsaft. Am Weg zurück zur Schule ent-
deckte man noch allerlei Sträucher. Zum Schluss wurde noch ein 
Wettstreit mit einem Laufspiel und Fragen gemacht, bei dem bei-
de Gruppen gewonnen haben und alle Quizantworten wussten. 
Zu guter Letzt wurde noch besprochen, was Lichtverschmutzung 
für Bäume, die ständig beleuchtet sind, bedeutet. 

Naturpark macht Schule

Die Waldforscher mit den gesammelten Schätzen

Steinbach am Attersee

Zum Tag des Wassers beschäftigten sich die Wasserforscher 
der 3. Klasse der Naturparkvolksschule Steinbach am Atter-
see im Rahmen des Jahresprojektes zum Wasser mit Fragen zu 
Schmutz- und Abwasser und besuchte dazu die Kläranlage des 
Reinhaltungsverbandes Attersee in Lenzing. Was passiert mit 
dem Abwasser aus der Waschmaschine, dem Geschirrspüler, der 
Dusche, der Badewanne und dem WC?  Wo geht es hin? Wie wird 
es gereinigt? Wie lange braucht das Schmutzwasser von Stein-
bach über die Ringleitung bis zur Kläranlage?

Alle diese Fragen wurden vom Leiter der Kläranlage Herrn Ing. 
Mittermair beantwortet, die Kläranlagenstufen und die Abläufe 
erklärt und besichtigt. Die Bürgermeisterin begleitete die Klasse 
bei der Exkursion zu diesem wichtigen Themenkreis. Es war ein 
sehr spannender informativer Vormittag! (von Ursula Asamer) 

VOLKSSCHULE STEINBACH
Waldtag  

Kläranlagenbesuch zum Wassertag

Am 13. Juni 2025 wurde als krönender Abschluss des Halbjah-
resprojektes Wasser der "Gänseweintag" der 3. Klasse der Natur-
parkvolksschule Steinbach abgehalten. Ausgeschenkt wurde am 
Ortsplatz quellfrisch gezapfter Steinbacher Riesling. In selber mit-
gebrachten Weingläsern konnten sich die Gäste von der ausge-
zeichneten Wasserqualität der Steinbacher Trinkwasserquellen 
überzeugen.

Mit dem erworbenen Wissen zum wichtigsten Lebensmittel wur-
den von den Schülerinnen und Schülern gefinkelte Fragen zum 
Thema Wasser gestellt. Die Antworten sorgten für Überraschung 
und so manches Aha! Erlebnis bei den Besuchern des Gänsewein-
tages. Am Ende der Veranstaltung wurden die Schülerinnen und 
Schüler noch mit einer Urkunde als Wasserexperten ausgezeichnet.  
(von Ursula Asamer)    

Erster Gänsweintag in Steinbach

Wieder was dazu gelernt - Besuch Reinhalteverband Attersee

die Wasserexperten aus der VS Steinbach
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Starkregenereignisse nehmen durch den Klimawandel immer weiter zu und stellen eine wachsende Gefahr für Mensch, Umwelt und 
Infrastruktur dar. Um das Bewusstsein für diese Problematik zu schärfen, kam im ABZ ein sogenannter Starkregensimulator zum Ein-
satz. Mit diesem Gerät konnten die Schülerinnen und Schüler hautnah erleben, welche Auswirkungen starke Regenfälle auf Böden, 
Hänge und Siedlungen haben können. Im Simulator können beeindruckende 50 mm Niederschlag innerhalb kurzer Zeit simuliert 
werden. Ein Wert der bereits ausreicht, um Überschwemmungen und Erdrutsche auszulösen. 

Im Rahmen des Unterrichts lernten die Jugendlichen, warum die Bedeutung des Themas Starkregen immer größer wird. Sie erfuh-
ren, wie schnell Wasser oberflächlich abfließen kann, wenn der Boden versiegelt oder bereits gesättigt ist. Besonders wichtig sind 
dabei die Aufgaben von Grundbesitzern und der Landwirtschaft: Sie tragen eine große Verantwortung, Maßnahmen zu ergreifen, um 
Schäden durch Starkregen möglichst gering zu halten. Dazu gehören beispielsweise der Erhalt von Grünflächen, das Anlegen von 
Rückhaltebecken oder das Vermeiden von Bodenverdichtung. 

Durch den praktischen Einsatz des Starkregensimulators wurde den Schülern anschaulich vermittelt, wie wichtig Vorsorge und 
nachhaltiges Handeln im Umgang mit Extremwetterereignissen sind.  

ABZ SALZKAMMERGUT
Treue Gäste auf dem "Laufsteg ins Zwetschkenreich"

Bilder und Text :  ABZ Salzkammergut, Franz Spalt
Starkregensimulator im Einsatz

Renate Schuchter  mit ihren Schüler:innen Franz Spalt zu Besuch am Laufsteg

beeindruckende Simulationen am Schulgelände des ABZ

Bei Exkursionen durch das Naturpark-Gebiet im Rahmen des Unterrichts wird regelmäßig auch die Naturpark-Infostelle und die 
multimediale Dauerausstellung "Auf dem Laufsteg ins Zwetschkenreich" besucht. Die Schüler:innen lernen hier in kurzer Zeit und 
attraktiv verpackt das Wichtigste zum Naturpark und die Schwerpunkte zu den laufenden Projekten.

Naturpark macht Schule
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Naturpark macht Schule

In Neukirchen wurde nach außerirdisch aussehenden Amphibien 
und Insektenlarven gestöbert.

Die Naturvermittlerin Sabine Ablinger war im Juni 2025 mit ihrem 
NATURSCHAUSPIEL "Aliens im Bach" zu Gast in Neukirchen und 
bestimmte mit den Schüler:innen der Mittelschule die Wasserqua-
lität und -temperatur im Lebensraum der Tiere. 

Zwei Schulklassen begaben sich auf eine unvergessliche Entde-
ckungsreise zum Lebensraum Bach. An den Ufern der rauschen-
den Fließgewässer erforschten und bestimmten sie Amphibien 
und Insektenlarven. Danach gaben sie die Tierchen behutsam in 
ihren Lebensraum zurück. 

Die Schüler:innen waren verblüfft, wie anpassungsfähig die Lebe-
wesen sind und welche Tricks sie für ihre Fortbewegung, Atmung 
und Nahrungsaufnahme nützen.   

NMS NEUKIRCHEN
Aliens im Bach

Heckenschneide Kurs 

Unser Heckenschneide Kurs mit Herr Schneitel am
Dienstag den 21.1 . Am Dienstag kam Herr Schnaitel von
dem Naturpark Attersee-Traunsee um mit uns einen

Kurs über Hecken zu Machen. Bei dem Kurs Haben wir
unsere Bäume und hecken rund um die Schule

geschnitten. In der Theorie haben wir etwas über
verschiedene Baumarten gelernt 

Wir haben uns Wochen davor  auf
diesen Tag vorbereitet. Am Dienstag
dem 21.1 ware es nun so weit, Herr

Schnaitel war bei uns zu Besuch. Wir
machten am Anfang etwas Theorie

und danach gingen wir nach draußen.
Herr Schnaitel zeigte uns welche Äste
wir abschneiden mussten und schon

ging es los. Es war ein sehr lehrreicher
und lustiger Tag

Heckenschneide Kurs

Logbucheinträge zum Hecken-Schnittkurs

Alien-Diktat - ein schauriges Ergebnis
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Naturpark macht Schule

Die dritten und vierten Jahrgänge der Volksschule Neukirchen besuchten das Naturpark-Team in Steinbach und erlebten dort einen 
Tag voller H2O. Sie nutzten den Aktionstag des Verbands der Naturparke Österreich und begaben sich auf die Spuren des Wassers 
in Steinbach am Attersee. 
Aufgeteilt in kleine Gruppen - die Traunsegler und Attertaucher -  machten die Forscher:innen drei Erlebnisstationen durch, bei de-
nen sie Wasser kosteten, spürten, untersuchten, hörten ... Da wurden fragen geklärt wie: Kennst du die Aggregatzustände des Was-
sers? Wieviel Wasser pro Tag verbrauchen wir Österreicher durchschnittlich? Welche Gewässerarten kennst du? Wer lebt im Wasser? 
Kann man das Wasser im Naturpark trinken? 
Manches Mal bekamen die Kinder erstaunliche Antworten auf die spannenden Fragen. Eine besondere Überraschung war die Was-
serverkostung. Die Forscher:innen staunten nicht schlecht als sie erlebten, wie groß der Geschmacksunterschied zwischen Attersee-
wasser, Quellwasser und stillem Mineralwasser ist. 

VOLKSSCHULE NEUKIRCHEN
Tage der Artenvielfalt - Aliens im Bach

Immer ein Highlight im Schuljahr ist der Besuch des Saftmachers am Kirchenparkplatz in Neukirchen. 
Da sammeln die Kinder freiwillig Tage davor Äpfel und Birnen im eigenen oder im Nachbars-Garten :) um sie dann gemeinsam mit 
den Schulfreunden beim Saftmacher zu köstlichem Apfelsaft pressen zu lassen. Ganz unbewusst wurde diese kurze Exkursion zu 
einem lehrreichen Erlebnis, weil die Schüler:innen gespannt den Erläuterungen und Geschichten des Saftmachers lauschten und 
dabei viel Neues erfuhren.  

Saft aus den eigenen Äpfeln

Wasser von oben und unten :)

 ... Äpfel waschen ... Saft abfüllen ...

Wolfgang beschreibt "Makrozoobenthos" bzw. Mini-Aliens aus dem Bach
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Naturpark macht Schule

Der Naturparktag rund um das Thema "Waldkammergut" war der Anlass dafür, dass sich die Schüler:innen und Lehrer:innen der 
Volksschule Reindlmühl einen eigenen Barfußpfad wünschten. Gesagt, getan. So wie die Schüler:innen waren auch die Eltern 
schnell von der Idee begeistert, brachten sich ein, lieferten Rohmaterial, halfen beim Graben oder machen einfach eine Jause. Der 
Barfußweg-Hero, der alles im Griff hatte, koordinierte, baute und verlegte, das war Stefan - der Hausmeister. Vielen Dank für deinen 
Einsatz zu diesem wunderbaren Projekt. 

VOLKSSCHULE REINDLMÜHL
Der Barfußweg ist fertig

Kräuterwanderung mit Eva Fernbach Bilder und Text:  VS Reindlmühl

Gemeinsam mit Mag. Eva Fernbach durften einige Schüler:innen der VS Reindlmühl eine Kräuterwanderung durch den Ort machen. 
Am Weg suchten sie nach den verschiedensten Kräutern, die dann auch teilweise verkostet werden konnten. Die Kräuterpädagogin 
hat den interessierten Kindern viel über die heimischen Pflanzen erzählt und sie haben dabei eingies gelernt.  

der fast fertige  Barfußpfad für die Schüler:innen der VS Reindlmühl Hero Stefan - der Hausmeister - hat das Anlegen des Barfußpfades entscheidend vorangetrieben

Blumen sammeln ... ... und Blüten bestimmen ... ... direkt am Ufer der Aurach
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Naturpark macht Schule

NATURPARK KINDERGARTEN STEINBACH
Barfußpfad Eröffnung und Erweiterung - für Naturerlebnisse hautnah  

Begeisterung  bei den Kindern

das grüne Klassenzimmer "Barfußpfad" wurde um einem Insektenhotel erweitert Rezertifizierungsurkunde für den Naturpark Kindergarten Steinbach

alles wächst und gedeiht prächtig
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Naturpark macht Schule

VOLKSSCHULE AURACH
Regionale Schultüte zum Wiederverwenden

Jährlich zu Schulbeginn werden die Auracher Tafelklassler von den Bäuerinnen mit regionalen Schultüten beschenkt. Gefüllt waren 
diese mit Marmelade, Äpfel, gesunden Weckerl, Lebkuchentieren, Nussbrot, Zucchinimuffins, Müsliriegel, Traktornudeln und selbst-
gemachten Säften. Die liebevoll gestaltete Stofftüte wurde vom Naturpark gespendet. Diese soll von den Schüler:innen künstlerisch 
mit deren Namen versehen werden und sie 4 Jahre lang als Patschen - oder Reservekleidungstasche begleiten. 

Anlegen grüner Lernorte für die VS Aurach
Die Sanierung der VS Aurach und einige Bagger- und Umbauarbeiten im Außenbereich der Schule waren die Gelegenheit, grü-
ne Lernorte für den Unterricht im Freien einzuplanen. In Abstimmung mit dem Bauträger und der Schulleitung wurden von  
Clemens Schnaitl artenreiche Stellen geplant, passende Pflanzen ausgesucht und eine neue Vorgartengestaltung vorgschlagen. 
Als es dann ans Pflanzen ging, waren sowohl eifrige Schüler:innen, als auch Eltern, Lehrer:innen und Mitarbeiter:innen des Bauhofs 
Aurach am Werk. Das Endergebnis ist sehenswert - schaut selbst vorbei!  

schon ein Fixplatz im Jahreskreis der VS Aurach ... ... die Bäuerinnen bringen die gesunden Schultüten

alle Schüler:innen der Volksschule durften beim Pflanzen helfen

Zum Abschluss wurden Nistkästen angebracht



20

Im Steinbach bei Schörfling sorgt eine neue Sperre dafür, dass der heimische Steinkrebs vor invasiven Arten geschützt bleibt – 
ein wichtiger Schritt für den Erhalt unserer natürlichen Gewässervielfalt 

Zum Schutz des heimischen Steinkrebses wurde im Steinbach bei Schörfling am Attersee eine Flusskrebssperre errichtet. Damit will 
der Naturpark Attersee-Traunsee die wertvollen Steinkrebsbestände in den Oberläufen der Fließgewässer langfristig sichern und die 
Einschleppung invasiver, nicht-heimischer Arten verhindern. Der Steinkrebs (Austropotamobius torrentium) zählt zu den besonders 
schützenswerten heimischen Tierarten. In den Oberläufen der Gewässersysteme des Naturparks Attersee-Traunsee bestehen noch 
stabile Populationen dieser sensiblen Art.

Diese Bestände sind jedoch durch die Ausbreitung invasiver Flusskrebse – insbesondere es nordamerikanischen Signalkrebses – 
akut gefährdet. Über die direkten Gewässerverbindungen zu den Vorflutern besteht die Gefahr, dass sich die eingeschleppte Kreb-
spest über die Signalkrebse in die Oberläufe ausbreitet. Um dies zu verhindern, wurde die Flusskrebssperre strategisch so platziert, 
dass sie eine Wanderung invasiver Krebsarten unterbindet und somit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der heimischen Steinkreb-
spopulation beiträgt.

„Mit dieser Maßnahme leisten wir einen wichtigen Beitrag zum langfristigen Schutz der heimischen Biodiversität im Naturpark 
Attersee-Traunsee“, betont Sabine Pumberger, stell-
vertretende Geschäftsführerin des Naturparks Atter-
see-Traunsee. „Der Steinkrebs ist ein Indikator für sau-
beres Wasser und ein intaktes Ökosystem – sein Erhalt 
steht sinnbildlich für die Gesundheit unserer Gewässer-
landschaften.“ 

FLUSSKREBSSPERRE FERTIG ERRICHTET
die Erfolgsgeschichte

stolz auf das gemeinsame Projekt

Steinkrebs

Krebssperre in Schörfling (Samuel Auer)
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Landschaften voller Leben

Das Projekt im Naturpark Attersee-Traunsee ist eine von insgesamt 15 Initiativen im Rahmen des Projekts „Landschaften voller Le-
ben“, welches durch den Biodiversitätsfonds gefördert wird. In diesem Projekt bündeln elf Naturparke aus sechs Bundesländern 
gemeinsam mit dem Verband der Naturparke Österreichs die Kraft ihres Netzwerks zum Schutz der biologischen Vielfalt.
Beabsichtigt wird der Erhalt gefährdeter Arten und ihrer Lebensräume sowie der Revitalisierung geschädigter Ökosysteme. Auf ins-
gesamt 62 Projektflächen mit einer Gesamtgröße von 71 Hektar profitieren Flora und Fauna vom engagierten Einsatz der Naturpar-
ke. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Förderung der Lebensraumvernetzung – ein zentraler Faktor für langfristig funktionie-
rende, naturnahe Lebensräume.
Dieses Engagement unterstreicht die zentrale Rolle, die Naturparke als Modellregionen für nachhaltige Entwicklung und aktiven Na-
turschutz spielen. Dies betont auch Veit Kern, Projektkoordinator beim Verband der Naturparke Österreichs, wenn er feststellt: „Die 
Maßnahmen zeigen: Naturschutz wirkt. Und er braucht Menschen, die Verantwortung übernehmen – für eine lebendige Zukunft, für 
Vielfalt, für unsere Landschaften voller Leben.“ 

Steinkrebs (Samuel Auer)

Steinkrebs

Ein paar Eindrücke und Detailinfos zur Flusskrebssperre (aus dem Bericht der Fa. Blattfisch):

Zuflüsse zum Steinbach Standort vor UmsetzungMaßnahme vor Umsetzung
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Netzwerk Naturpark

Wasser voller LebenNetzwerk Naturpark

FACHEXKURSION INS INNVIERTEL
am Samstag, 22. März 2025

Im Hackgutlager der Fa. Wührer-Cyclepell

Diese Fachexkursion führte den Naturpark zu zwei Vorzeigebetrieben ins Innviertel / Oberösterreich.

Für die Aufrechterhaltung der Bewirtschaftung vor allem der Wiesen- und Weidenflächen im Naturpark ist es wichtig, dass alternative 
Verarbeitungs- und Bewirtschaftungsmodelle angesehen werden. So kann die Wertschöp-
fung aus den Urprodukten Gras und Holz erhöht und weitere Anreize geschaffen werden 
auch in Zukunft Wiesen- und Weidenflächen zu bewirtschaften. Konkret arbeitet die Bau-
ernschaft der Naturparkregion intensiv am Projekt Weideschlachtung, als ein betriebs- und 
gemeindeübergreifendes Projekt.

Das erste Exkursionsziel, die Landmetzgerei Sieberer, bediente mit dem Fokus auf Wei-
deschlachtung einen für nachhaltige Bewirtschaftung besonders wertvollen Wirtschafts-
zweig. Gemäß ihrem Motto „Gut gelebt, stressfrei erlegt!“ erstrebt das Unternehmen als 
Fleischerei-Handwerksbetrieb immer und für jedes Tier eine möglichst schonende, stress-
freie Schlachtung. Im Zuge einer Hof- oder Weideschlachtung wird das Tier direkt am Ort 
seines Daseins erlegt. Bei der Betriebsbesichtigung wurde besonders auf die Entstehung 
dieses Geschäftsmodells und Besonderheiten, Herausforderungen und regionale Wirt-
schaftskreisläufe eingegangen.

Bei dem landwirtschaftlichen Buchweizenbetrieb Wührer – Cyclepell besteht ein betriebli-
cher Schwerpunkt in der Biomasseaufbereitung. Die Firma produziert Hackgut mit Solar-
wärme und Biomasse, ist Österreichs größter Buchweizenlieferant, macht Waldboden als 
Einstreu für Pferde, erzeugt Probiotika aus Tannennadeln, und vieles mehr. 

Der Betrieb einer Pelletieranlage für Substrat aus Naturschutzflächen oder Biodiversitäts-
flächen, welche für Zellstoffindustrie verwendet, verbrannt oder verkohlt werden zu Pflan-
zenkohle aus CO2 Senke – war der Hauptfokus dieser Betriebsbesichtigung mit Führung 
und Vortrag durch den Geschäftsführer bzw. Besitzer. 

Begutachtung mobiler Schlachthänger
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Netzwerk Naturpark

Im Herbst 2025 organisierte der Naturpark eine Fachexkursion in den Oberösterreichischen Zentralraum. 

Am Vormittag des 27. September wurden die Flächen des Permakultur Waldgarten Instituts von Bernhard Gruber in Wels besichtigt. 
Bei der Betriebsführung mit dem Gründer wurde die Idee und Philosophie dieser Bewirtschaftungsweise erläutert. Essbare Wald-
gärten sind die Lösung für den Hunger der Menschen, können aber auch Sinnfindung einer übersättigten Industriegesellschaft sein. 
Durch aktiven Humusaubau und eine Dauerkultur mit Bäumen, Sträuchern und Stauden in Etagenwirtschaft sind essbare Waldgär-
ten unsere Zukunfts-Chance Nr. 1! 

Beim Kurzbesuch auf der benachbarten Straußenfarm Reihofer kam man mit den riesigen Laufvögeln hautnah in Berührung. Auf 
dem Bauernhof der Fam. Reihofer können sich die Tiere das ganze Jahr über frei bewegen, Auslauf genießen und mit Ziegen und 
anderen Bauernhoftieren aufwachsen.  Eine artgerechte Freilandhaltung mit natürlichen Futtermitteln. 

Dritter und letzter Programmpunkt der Herbstfachexkursion ist die Besichtigung einer Dammkultur Agroforstanlage mit Johannes 
Doppelbauer vom Bio Ackerbau Arbeitskreis Wels. Bio-Ackerbau mit Dammkultur ist eine ganzheitliche Anbaumethode, die Kulturen 
auf erhöhten Dämmen statt auf ebener Fläche zieht, was Bodenstruktur, Wasserhaushalt und Luftaustausch verbessert und so Erträ-
ge sichert, Unkraut reduziert und die Bodenfruchtbarkeit steigert. Diese Anbaumethode ist ideal für ökologische Betriebe, da sie mit 
wenig Maschinenaufwand funktioniert und Mischkulturen sowie diverse Getreide- und Gemüsearten ermöglicht. 

FACHEXKURSION NACH WELS
am Samstag, 27. September 2025

Feldbegehung mit Johannes Doppelbauer 

im Permakultur Waldgarten bei Bernhard Gruber eine ungewöhnliche Begegnung im Seminarraum des Waldgarteninstitus
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Netzwerk Naturpark

WILDBESTÄUBERKURSTAG 
Bienen und andere Insekten unter die Lupe genommen

Blütenbesuchende Insekten sind ein wichtiger Bestandteil unserer Ökosysteme. Ihre Bestäubungsleistung ist ein Grundpfeiler unse-
rer Biodiversität. Ohne sie würde unsere Landschaft drastisch anders aussehen. 

Dieser Kurstag richtete sich an Interessierte und an Imkerinnen und Imker, die die Verwandten ihrer Honigbiene, aber auch Be-
stäuber wie Schwebfliegen, Falter und Käfer kennen lernen wollen. In diesem eintägigen Kurs mit dem Wildbienenforscher Martin 
Schlager erhielten die Teilnehmenden faszinierende Einblicke in die Bestäubungsökologie. 

•	 Wie sieht der geeignete Lebensraum für Bestäuber aus? 
•	 Welche Vielfalt an Formen, Farben und Düften bieten Blüten an. 
•	 Wie unterscheiden sich die wilden Bestäuber von der Honigbiene? 

Es wurde neben theoretischen Grundlagen auch sehr viel Wert auf eigenständiges Erleben gelegt. 

Teilnehmende erkundeten unter dem Mikroskop Blütenpflanzenarten und ihre Bestäubergruppen. Gemeinsam machten sie erste 
Schritte bei der Artbestimmung von Hummeln und Tagfaltern. Spannende Feldbeobachtungen machten die Wechselwirkungen 
zwischen Blütenpflanzen und Bestäubern erlebbar. 

Die Naturpark Mittelschule Schörfling bot den geeigneten Platz, um die Natur zu erforschen. Die 10-Jahrezeitenhecke im Schulgar-
ten gedeiht im Schulgarten prächtig. Durch die vorhandenen Schul-Bienenstöcke war es trotz kühler Temperaturen ein Leichtes, 
zumindest die Honigbienen bei ihrer Arbeit zu beobachten.  

spannende Diskussionen und Erläuterungen von Martin Schlager

die Honigbiene unter der Lupe Vortrag im  Foyer der Mittelschule Schörfling
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Bei dieser Lehrer:innen-Fortbildung wurden Pädagogen des Na-
turparks zu Experten für Gewässerökologie ausgebildet. 

Nach einer Begrüßung und Einführung in die Grundlagen der Ge-
wässerökologie erhielten die Teilnehmer die notwendigen Uten-
silien für die Gewässerforschung, darunter Kescher und Bestim-
mungshilfen. Der Kern des Workshops war die praktische Arbeit 
an einem Zubringerbach des Naturparks. 

Die Teilnehmer:innen bekamen als ersten Forschungsauftrag die 
Aufgabe, Gegenstände zu finden, die sie mit Wasser verbinden 
und sich dazu eine Erklärung einfallen zu lassen. Alle Funde wur-
den von den Teilnehmern mit Begeisterung präsentiert. 

Danach stellten die Referenten jene kleinen Lebewesen im und 
am Bachgrund vor, die als wichtige Indikatoren für die Wasser-
qualität dienen. Die Lehrkräfte untersuchten selbstständig Pro-
ben an unterschiedlichen Bachabschnitten, um die biologische 
Güte des Gewässers zu bestimmen. Ein kreativer Programm-
punkt sah vor, dass die Teilnehmer in Gruppen "kleinee Natur-
schutzgebiet" am Ufer bestimmten, dessen Besonderheiten 
wahrnahmen und ihm einen Namen verliehen, um die persön-
liche Naturverbundenheit zu stärken und die Sinne zu schulen.

Die Fortbildung schloss mit einer intensiven Nachbesprechung 
und der Klärung offener Fragen. Die Pädagogen erhielten wert-
volle Impulse, um das Bewusstsein ihrer Schüler für den lokalen 
Gewässerschutz zu schärfen. 

Makrozoobenthos entdecken

FASZINATION WASSER 
Pädagog:innen im Naturpark werden in Gewässerkunde unterrichtet

Dinge in und rundum das Gewässer entdecken und erläutern
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Die Zusammenarbeit zwischen den vier Naturparken Oberöster-
reichs hat einen hohen Stellenwert. Es wurden bereits einige ge-
meinsame Projekte entwickelt und umgesetzt.

Zu unterschiedlichsten Themen wird regelmäßig abgestimmt 
und so kommt es auch jährlich zu einer Klausur aller Mitarbeiter 
der Naturpark Managements. 2025 hat die Klausur im Naturpark 
Obst-Hügel-Land stattgefunden. An diesem Tag wurden zwei 
neue Kolleginnen in der Runde begrüßt und der Tag wurde ne-
ben der Besprechung zu aktuellen Themen auch für einen Vortrag 
zum Thema „Renaturierungsverordnung“, der vom Verband der 
Naturparke Österreichs durchgeführt wurde, genutzt. 

Starke Partner

GEMEINSAME AKTIVITÄTEN NATURPARKE OÖ
Die jährliche Klausur im Naturpark Obst-Hügel-Land

Bühendes Oberösterreich in Wels
Die Messe „Blühendes Österreich“ lockt jedes Jahr Anfang April 
zahlreiche Garten- und Naturfreund:innen zur Messe Wels. Auch 
hier präsentierten sich die Naturparke OÖ gemeinsam mit NA-
TURSCHAUSPIEL und dem Land OÖ an einem gemeinsamen 
Stand. Die interessierten Besucher:innen konnten sich neben all-
gemeinen Informationen zu den Naturparken und NATURSCHAU-
SPIEL auch über die Naturschutzaktivitäten in Öberösterreich in-
formieren. Ein erfolgreiches Messewochenende in Wels. 

bei Netzwerktreffen wird fließig gearbeitet

Fest der Natur im Welse Volksgarten
Die Naturschutz-Institutionen, der Nationalpark Kalkalpen und 
NATURSCHAUSPIEL gaben beim Fest der Natur am 27.6.25 Ein-
blick in ihre Arbeit und Programme. Viele Naturvermittler aus 
ganz Oberösterreich waren vor Ort und zeigten, was sie tun und 
wie man selbst mithelfen kann, die Umwelt zu schützen. Kinder 
durften an Forscherstationen mikroskopieren, forschen, auspro-
bieren und entdecken oder am wahrscheinlich größten Vogelnest 
Oberösterreichs mitbauen. Beim Glücksrad warteten tolle Preise.

Auch die Naturparke Oberösterreich waren mit einem gemeinsa-
men Naturerlebnisstand vertreten. Es wurde geboten, was bei der 
Zielgruppe am besten ankommt und zum Riesen-Vogelnest am 
besten passt: Vogel-Buttons gestalten, Vogelmasken kreieren und 
Origami-falten.   

auf der Messe in Wels konnte man wahrhaftig eintauchen in die Welt der Naturparke

Forscher Felix besuchte alle Attraktionen am Fest der NaturMega-Vogelnest Projekt
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Zum zweiten Oö. Naturparkgipfel trafen sich Vertreter:innen der oberösterreichischen Naturparke, des Landes OÖ und des Verban-
des der Naturparke Österreichs im Naturpark Obst-Hügel-Land. Im Mittelpunkt standen die Erfolge der letzten Jahre, die wachsende 
Bedeutung der Naturparke für Naturschutz und Regionalentwicklung – aber auch die Herausforderungen, denen sie gegenüberste-
hen.

Naturschutz-Landesrat und LH-Stv. Dr. Manfred 
Haimbuchner betonte in seiner Eröffnungsrede 
die besondere Rolle der vier oberösterreichischen 
Naturparke: „Unsere Naturparke sind Herzstücke 
des Naturschutzes in Oberösterreich. Sie verbin-
den ökologische Verantwortung mit regionaler 
Wertschöpfung und Bewusstseinsbildung. Diese 
Arbeit verdient höchste Anerkennung und best-
mögliche Unterstützung.“

Seit der Gründung des ersten Naturparks in Rech-
berg (1996) ist das Netzwerk in Oberösterreich 
auf vier Naturparke mit einer Gesamtfläche von 
21.225 Hektar gewachsen. Die Naturparke Mühl-
viertel, Obst-Hügel-Land, Attersee-Traunsee und 
Bauernland machen 1,77 % der Landesfläche 
und fast ein Fünftel der geschützten Flächen 
Oberösterreichs aus – ein eindrucksvoller Beweis 
für ihre ökologische Bedeutung. 

Gerade die Säule „Schutz“ bildet die Basis für alle weiteren Tätigkeitsfelder. Nur durch die Erhaltung ökologisch wertvoller Lebens-
räume entstehen Chancen für Umweltbildung, nachhaltige Wirtschaft und Erholung.

Über Naturpark-Schulen und -Kindergärten werden jährlich tausende Kinder für Natur und Umwelt begeistert. Projekte wie „Vom 
Wassertropfen zur Flussperlmuschel“ (Bad Zell) oder „Wasser voller Leben“ (Attersee-Traunsee) zeigen, wie Naturvermittlung kon-
kret gelingt.

Darüber hinaus bieten NATURSCHAUSPIEL-Programme, Exkursionen und Workshops einzigartige Naturerlebnisse für Jung und Alt. 
Damit fördern die Naturparke nicht nur ökologisches Verständnis, sondern auch regionale Identität und Lebensqualität.

Trotz dieser Erfolge stehen die Naturparke vor Herausforderungen. Die durchschnittlichen Jahresbudgets stagnieren seit über zehn 
Jahren bei rund 170.000 bis 210.000 Euro pro Naturpark – bei gleichzeitig wachsendem Aufgabenvolumen und knappen Personal-
ressourcen (Naturpark-Teams mit je 1,5 bis 2 Personen). Zudem erschweren steigende bürokratische Anforderungen, etwa durch di-
gitale Förderplattformen, umfangreiche Berichtspflichten und das Bundesvergabegesetz, die tägliche Arbeit erheblich. Auch recht-
liche Unsicherheiten – etwa bei der Einstufung von Naturvermittler:innen – sorgen für zusätzlichen Aufwand. Die Vertreter:innen 
der Naturparke appellierten daher an Bund und Land, die Strukturen zu vereinfachen und die Rahmenbedingungen zu verbessern.

Ein wichtiges Thema war die neue EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur. Diese birgt laut den Expert:innen eine große 
Chance, Naturparke als aktive Partner in der Umsetzung zu positionieren – vorausgesetzt, sie erhalten die dafür notwendige perso-
nelle und finanzielle Ausstattung.

Johann Thauerböck, Präsident des Verbandes der Naturparke Österreichs, betonte abschließend: „Naturparke sind die Brücken 
zwischen Schutz und Nutzung, zwischen Mensch und Natur. Mit der richtigen Unterstützung können sie zu den zentralen Akteuren der 
europäischen Naturschutzpolitik werden."  

Starke Partner

NATURPARKE OÖ IM AUFWIND
Naturparkgipfel 2025 zeigt Erfolge und Herausforderungen

Die Vertreter:innen der Naturparke OÖ und des Landes OÖ mit dem zuständigen LR LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner 
und seinem Referenten für Naturschutz. Fotocredit: © Naturpark Obst-Hügel-Land

www.naturparke-ooe.at
Unser gemeinsamer Naturparke-Webauftritt:
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Veranstaltungen und Aktivitäten

FAMILIENERLEBNISTAG AM HONGAR
ein überregionales Naturparke-Event

Vier Naturparke, ein Gedanke und zahlreiche Teilnehmende. 

Am Samstag, 5. Juli 2025 veranstalteten die Naturparke Oberösterreichs den ersten gemeinsamen Familienerlebnistag. An vier 
Schauplätzen drehte sich an diesem Tag alles rund um das Thema Natur. 

Dazu erstellten die Naturparke Mühlviertel, Attersee-Traunsee, Bauernland, und Obst-Hügel-Land ein abwechslungsreiches und in-
teressantes Schnupper-Naturvermittlungs-Angebot in ihren Regionen. Von 10.00 – 16.00 Uhr konnten die teilnehmenden Familien 
in das vielfältige Naturvermittlungsangebot hineinschnuppern: Darunter befanden sich z.B. eine Schmetterlingsführung, Waldfüh-
rungen, Alpaka-Wanderung, Bacherlebnisse, Kräuterstunden, ein Naturtheater u.v.m. 

Bei strahlendem Wetter konnte das vorgesehene Programm in allen vier Naturparken wie geplant durchgeführt werden – und das 
mit großem Erfolg. Die Geschäftsführer Christina Lehner, Rainer Silber, Clemens Schnaitl und Simon Staudinger, zeigten sich äußerst 
zufrieden: „Die Idee zu dieser Veranstaltung entstand bei der jährlichen Klausur der Naturparke OÖ, bei der wir gemeinsame Projekte 
entwickeln und Synergien finden. Der Grundgedanke war es, interessierten Familien das große Angebot an Naturvermittlungen vor-
zustellen, dass sie während der Ferien, aber natürlich auch während des Schuljahres, buchen und besuchen können. Die vielfältigen 
NATURSCHAUSPIELE in Oberösterreich ermöglichen es, unsere Natur auf lehrreiche, spannende und unterhaltsame Art und Weise zu 
erleben. Wir freuen uns sehr darüber, dass unsere Idee so gut angenommen wurde und so viele Kinder aller Altersgruppen mit uns und 
ihren Familien den Start in die Ferien begehen wollten.“ 

Der Familienerlebnistag im Naturpark Attersee-Traunsee fand beim Almgasthaus Schwarz am Hongar statt. Für die Besucher wurde 
ein unvergessliches Programm zusammengestellt, bei dem es einiges zum Lernen und Erleben gab. 

Zwei Schnuppertouren durch Wald und Wiese standen zur Wahl. Am Bastelstand wurden Vogelmasken designed und gematscht 
konnte beim Kneten und Rollen von Seedbombs werden. Für Fragen rund um den Naturpark und die laufenden Projekte stand das 
Naturpark-Team zur Verfügung.   

mit Julia am Weg zur Hongar-Alm Kaiserwetter am Hongar
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eifriges Schmökern in der Nachtgeschichtenbücherkiste

LANGE NACHT DER NATURPARKE
Der Zauber der Nacht im Zentrum von Altmünster

Veranstaltungen und Aktivitäten 

Ein umfangreiches Programm zur naturdunklen Nacht gab es 
in der Langen Nacht der Naturparke am 19.9.2025 rund um das 
Gemeindeamt von Altmünster. Bürgermeister DI Martin Pelzer 
begrüßte die zahlreichen Besucher am Marktplatz, die der Ein-
ladung des Naturparks gefolgt sind. Die Interessierten hatten 
die Möglichkeit, aus einem bunten "Nachtnatur-Programm" zu 
wählen. 

Auf einen informativen Spaziergang durch die Dunkelheit konn-
te man sich mit dem Naturvermittler Wolfgang Marka machen. 
Er fühlt sich in der Nacht zu Hause, liebt die Dunkelheit, die Ge-
räusche der Nacht, kennt die Tiere und Pflanzen und steckt mit 
seinen spannenden Geschichten jeden mit seiner Begeisterung 
an. Julia Kropfberger vom Naturschutzbund belauschte mittels 
Fledermausdetektor in Gruppen eingeteilte hochinteressierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die heimischen Fledertiere 
rund um den Kirchturm. 

Die Entomologen Prof. Siegi Ortner und Norbert Pöll aus Bad 
Ischl zeigten mit ihren Schmetterlingsleuchtstellen nahe der 
Kirche die Welt der Nachtfalter, wie auch Nachtfalterraupen 
bestaunt werden konnten.  Märchenerzähler Helmut Wittmann 
begeisterte mit Märchen zur Sternennacht. Im lauschigen In-
nenhof des Gemeindeamtes gab auch Erich Weidinger seine 
Gute Nacht Geschichten vor mucksmäuschenstillen Zuhörern 
zum Besten.  

Ein Diorama aus dem Naturmuseum Salzkammergut, in dem 
nachtaktive Tiere in ihrer natürlichen Umgebung zu suchen wa-
ren, hatte ebenfalls besondere Aufmerksamkeit, galt es doch 
auch Rätselfragen zu beantworten. Bastelecken für kreative 
Köpfe erfreuten nicht nur Kinder, auch deren Eltern schufen 
entzückende Nachtgeschöpfe. 

Hochkarätige Fachvorträge zu Nachhaltiger Beleuchtung in der 
Gemeinde von Armin Kaspar aus der Umweltschutzabteilung 
des Landes OÖ und Martin Niggas zum Thema Licht clever nut-
zen fanden ebenfalls großen Anklang und eine interessierte Zu-
hörerschaft. Vom Bürgermeisterbalkon aus konnte vor und nach 
Einbruch der Dunkelheit auch der Traunstein durchs Fernrohr 
betrachtet werden. Eine Beraterschaft vom Astronomischen Ar-
beitskreis Salzkammergut der Sternwarte Gahberg führte in die 
Welt der Fernrohre und Sternenbeobachtung ein. 

Die Kulinarik kam natürlich auch nicht zu kurz. Gepflegte Ge-
tränke und frisch zubereitete Snacks erfreuten die Besucher. 
Eine rundum gelungene informative Veranstaltung. 

Und letztendlich hieß es dann um 22 Uhr zum Start der Earth 
Night – Licht aus für eine ganze Nacht. Die neue Qualität der 
Dunkelheit, die zu besserem Schlaf und Gesundheit verhilft, 
konnte sich in Altmünster breit machen. Altmünster gehört be-
reits seit drei Jahren zu den Naturparkgemeinden, die Straßen-
beleuchtungen weitgehendst in den Nachtstunden abschalten. 
(von Ursula Asamer)  

mucksmäuschenstill ist es, wenn es Geschichten und Märchen zum  Anhören gibt.

der Stargast des Abends: Forscher Felix
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Am Mittwoch, 12.11.2025 fand im Arterhaltungsgarten in Wey-
regg der Workshop für die Pflege von Altbaumbeständen mit 
Heimo Strebl statt.  Neben Informationen zur Notwendigkeit 
regelmäßiger Obstbaumpflege für die Bäume und das Ökosys-
tem Streuobstwiese gab der Vortragende einen Überblick über 
nützliches Werkzeug und den richtigen Umgang mit diesem.  
Ein alter Birnbaum und ein großer, erhabener Zwetschkenbaum 
wurden systematisch verjüngt. So entfernte man morsche, sich 
überkreuzende Äste, brachte die Kronen in Form und somit 
Licht ins Innere der Krone.  Das Schnittgut wurde gemeinsam 
in der Benjeshecke (oder Totholzhecke) untergebracht, welche 
sich seit der Anlage im letzten Winter nach und nach immer 
mehr in einen ökologischen und nachhaltigen Lebensraum ver-
wandelt.  

auch alte Bäume brauchen regelmäßige Pflege

Veranstaltungen und Aktivitäten 

AUS DEM NATURPARKLEBEN
Was tut sich denn so zwischendurch?

Altbaumschnitt in der Streuobstwiese

Rund 4800 Stück heimische, standortgerechte heimische Obst-
bäume wurden seit 2012 in der Naturparkregion gepflanzt und 
erfreuen uns mit ihrer Blütenpracht und saftigem Fruchtgenuss. 

Mit der Pflanzung und dem Erhalt von Streuobstwiesen und ar-
tenreichen Obstgärten wird ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung 
und Erhöhung der Artenvielfalt im Naturpark Attersee-Traunsee 
und dessen Grenzen hinaus geleistet. 

Das Besondere an der Aktion des Naturparkvereins ist, dass je-
der – sowohl Privatpersonen als auch Bewirtschafter - mitma-
chen können und keine Bestellmenge zu klein ist. Die nächste 
Bestellaktion für Obstbäume und Wildsträucher wird im Früh-
jahr 2027 gestartet.  

Obstbaumsammelbestellaktionen

die Obstbaumlieferung wird auf Vollständigkeit geprüft

das Sensen- und Dengelteam 

Das traditionelle und insektenschonende Mähen einer kleineren 
Wiese mit einer Sense erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Die 
Vorteile liegen klar auf der Hand: nahezu geräuschfreies Mähen, 
das schonend für Pflanzen und Tiere (vor allem Insekten) ist 
und noch dazu hält es deinen Körper fit. Wenn dann noch die 
Sense „a guade Schneid hat“, gleitet diese fast mühelos durchs 
Gras.  Neben der richtigen Technik beim Dengeln, wird bei die-
sem Kurs  auch noch geklärt, welche Sense für wen am besten 
geeignet ist bzw. worauf man beim Erwerb achten sollte. Außer-
dem achtete der Vortragende ganz besonders auf den richtigen 
Schwung der Teilnehmer, als es dann mit der frisch gedengelten 
Sense ans Mähen ging. Unsere Dengelkurse finden jährlich statt 
- auf unserer Website sind mehr Infos dazu nachzulesen. 

Gut gedengelt ist halb gemäht
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Veranstaltungen und Aktivitäten 

Der Naturpark hat im Frühjahr 2025 die Bildungsveranstaltun-
gen rund um das Thema Obstbau erfolgreich abgeschlossen. 
Das Angebot, das aus zwei Obstbaumschnittkursen sowie einem 
Obstbaum-Veredelungskurs bestand, stieß auf rege Nachfrage 
und unterstreicht das Engagement der Region für den Erhalt ih-
rer charakteristischen Streuobstlandschaft.

Die Kurse boten den Teilnehmer:innen die Gelegenheit, unter 
professioneller Anleitung das notwendige Handwerkszeug für 
die Pflege und Vermehrung alter, regionaltypischer Obstsorten 
zu erlernen.

Praxisnahe Schnittkurse - Fundament für gesunde Bäume

Unter der bewährten Leitung von Heimo Strebl, Obstbaurefe-
rent der Landwirtschaftskammer OÖ, wurden in den Schnitt-
kursen sowohl theoretische Grundlagen als auch praktische 
Fertigkeiten vermittelt. Die Teilnehmer:innen lernten direkt am 
Baum, wie sie einen optimalen Kronenaufbau erreichen und 
welche Maßnahmen zur Gesunderhaltung der oft jahrzehnteal-
ten Streuobstbestände notwendig sind. 

Veredelungskurs: Vielfalt erhalten und vermehren

Ein besonderes Highlight war der intensiv nachgefragte Vere-
delungskurs. Hier stand die Praxis im Mittelpunkt: verschiedene 
Veredelungstechniken, wie das Kopulieren, um junge Bäume 
mit Edelreisern alter Sorten zu kombinieren, wurden geübt.

"Die Veredelung ist eine faszinierende Technik, um genetisch 
identische Nachkommen von wertvollen, alten Obstsorten zu er-
zeugen, die oft nicht mehr im Handel erhältlich sind", erklärte ein 
Vertreter des Naturparks. Dieses Wissen ist entscheidend für die 
Sortenerhaltung und die Anpassung an lokale Gegebenheiten. 

Großes Interesse an Obstkultur

Schnittkurs im Arterhaltungsgarten

Veredeln muss gelernt sein

Lust aufs Wandern

Im Zuge des ORF-Wandertages „Lust aufs Wandern – Holz und 
Salz auf Schritt und Tritt“ stellte der Verein Naturpark Atter-
see-Traunsee seine Angebote und Projekte bei der Mittagsrast 
im Waldcampus in Traunkirchen vor. 

Zum erlebnisreichen Waldkammergut finden sich Führungen 
zum Thema Wald, Forstkultur und geschichte sowie zum ge-
heimen Netzwerk „woodwideweb“ und überdies zu den wilden 
Kräutern am Wegesrand, die zuweilen auch für lustvolle Momen-
te sorgen.  

Das Interesse der wanderhungrigen Teilnehmer:innen an Infor-
mationen und Neuigkeiten aus dem Naturpark war groß.  

für die Wanderer vor Ort - Naturpark Infostandten



www.naturpark-attersee-traunsee.at


